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Zum Start des C hoch 3 Kreativwirtschaftscoachings 2017 schildert Andrea Weber, Inhaberin der 
Grazer Werbeagentur WORDS & PICTURES, ihre Eindrücke vom 1. Workshop.

Raus aus der Komfort-Zone ...

... und rein ins C hoch 3-Coaching: Das hieß es für uns Teilnehmer beim ersten Workshop 2017 in der 
Steiermark. Eine bunte Truppe an Kreativen aus verschiedensten Tätigkeitsbereichen hatte sich in der 
AULA x space zusammengefunden – vom Grafikdesigner über Fotografen, Filmer, Texter und Werber 
bis hin zum Produkt-, Mode-, Unternehmens- und Eventdesigner ist in diesem Jahr alles dabei, jeder 
mit anderem Zu- und Werdegang, jeder mit anderen Erfahrungen, vom Start-up bis hin zum „alten 
Hasen“.

In der ersten Vorstellungsrunde noch etwas verhalten, lockerte sich die Stimmung relatig schnell auf, 
nicht zuletzt dank unserer großartigen Coaches Eva Kleinferchner und Peter Webhofer, die es ver-
standen, uns mit unterschiedlichsten Aufgabenstellungen aus der Reserve zu locken. Lachende 
Gesichter und offenes Aufeinanderzugehen waren die Folge, und so entwickelte sich bereits am ersten 
Tag die Basis für erfolgreiche kommende Workshops und Kooperationen, lebendigen Austausch und 
ein starkes Netzwerk.

Verlief der Vormittag noch etwas lockerer, ging es nach der Mittagspause bereits ans Eingemachte. 
Anhand der Fragestellung „Stell dir vor, C hoch 3 ist perfekt gelaufen – WAS ist passiert? WAS hast 
du gelernt? WAS hat sich entwickelt?“ erarbeitete jeder für sich selbst seine speziellen Erwartungen 
an C hoch 3, und aus der Summe unserer Antworten entstand ein erster Fahrplan, wohin es in den 
nächsten Monaten gehen soll. Mit dem „Value Proposition Canvas“ lernten wir anschließend ein 
wichtiges Tool kennen, das uns zukünftig dabei helfen wird, in der Zusammenarbeit mit Kunden noch 
besser auf deren Wünsche, Bedürfnisse und Erwartungen eingehen zu können. Zur Vertiefung 
durften wir dieses auch gleich übungshalber in der Praxis anwenden, was sich für manche als gar 
nicht so einfach erwies.

Doch etwas müde, aber mit einem Hochgefühl ob des ereignisreichen Tages mit all seinen Anregungen, 
Aufgaben und Anforderungen machten wir uns schließlich auf den Heimweg – in der Vorfreude auf 
den nächsten Workshop im Mai.
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